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Professionelle Kompetenz

Lehrerausbildung

Unterrichtsqualität

Schülerleistung

1. Erwartung: 
Genese prof. Kompetenz
in Ausbildung und Beruf

2. Erwartung:
Auswirkungen auf 
unterrichtliches Handeln

3. Erwartung: 
Effekte auf Lernprozesse

Dreifache Wirksamkeitserwartung an die 
Lehrerausbildung
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Modell der Entwicklung professioneller 
Kompetenzen

(modifiziert nach Kunter, Kleickmann, Klusmann & Richter, 2011;  Fend, 1998; Helmke, 2012)
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 Professionelle Kompetenzen veränderbar (z.B. Baumert & Kunter, 2011)

 Angebots-Nutzungs-Modell (z.B. Fend, 1998; Helmke, 2012)

 Berufseinstieg als entscheidende berufsbiographische Phase (z.B. Hericks, 2006; 
Keller-Schneider, 2009)

 Weiterentwicklung professioneller Kompetenzen im Beruf (z.B. Bauer et al, 2010)

t1 t2 t3



28.11.2019

3

Modell professioneller Kompetenz

(vgl. COACTIV, Baumert & Kunter, 2011; in Anlehnung an Shulman, 1986; Bromme, 1997; Weinert, 2001)

Professionswissen

Überzeugungen
und Werthaltungen

Motivationale
Orientierungen

Selbstregulative
Fähigkeiten

Verflechtung

z.B. Wissen in 
- Mathematik (MCK)
- Mathedidaktik (MPCK)
- Pädagogik (PCK)

z.B. 
- Berufsmotivation
- Selbstwirksamkeits-
erwartung

z.B. 
- Überzeugung zum 
Lehren &  Lernen

- Schul-/Erziehungs-
einstellungen

z.B. Bewältigung 
bei Belastungen 
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Effekte des Professionswissens auf Unterrichtsqualität und 
Schulleistung (Mediator-Modell)
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Professionswissen:

Unterrichtsqualität:

Leistungs-
entwicklung der 

Schülerinnen und 
Schüler:

Mathematikwissen

Mathematikdidaktisches 
Wissen

Pädagogisch-psycho-
logisches Wissen

Lernen

Methode

Klassenführung

Mathematik-
wissen

2. Professionswissen 
bedeutend für Lernzuwachs

(Hill, Rowan & Loewenberg Ball, 
2005; Reusser, Pauli & Waldis, 2010)

3. Professionswissen 
vermittelt über die 
Unterrichtsqualität 
bedeutend für 
Lernzuwachs
(Baumert & Kunter, 2011; 
Brühwiler, 2014; Lenske et al. 
2016; Voss et al 2014)

1. Professionswissen 
bedeutend für 

Unterrichtsqualität
(Bromme 1997; Kyriakides

et al., 2009; Neuweg, 2011;
Zumwalt & Craig, 2008)
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Fragestellungen

1. Wie entwickeln sich das mathematische und mathematikdidaktische 
Wissen von (angehenden) Lehrpersonen in den ersten Berufsjahren?

2. Wie wirken sich das mathematische, das mathematikdidaktische 
sowie das pädagogisch-psychologische Wissen von Lehrpersonen…

… auf die Unterrichtsqualität im Fach Mathematik aus?

… auf die Leistungsentwicklung der Schülerinnen und Schüler im
Fach Mathematik aus?
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Stichprobe und Untersuchungsdesign

8

t1
2008

Studien-
beginn

t2
2011/2012
Studien-

ende

t3
2013-2014

Beginn 
3. Berufsjahr

t4
2014-2015

Ende 
3. Berufsjahr

Längs-
schnitt

Primar
(2.‐6.  

Klasse)

LP 134 122 50 48 44

Klassen - - 30 30 26

SuS - - 544 548 514

Sek I
(7.‐9.

Klasse)

LP 78 57 34 34 30

Klassen - - 28 28 23

SuS - - 426 460 384

Gesamt

LP 201 179 84 82 74

Klassen - - 58 58 49

SuS - - 970 1008 898
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Was wurde gemessen?
Pädagogisch-psychologisches Wissen (GPK) I

Messinstrument: Pädagogisch-psychologisches Handlungswissen (PPHW) 
(Oser, Biedermann, Brühwiler, Krattenmacher & Steinmann, 2008)

Testaufbau:
Papier-Bleistift-Test (für 25 Minuten konzipiert)
7 Aufgabenvignetten mit ähnlichem Aufbau:

• Beschreibung einer schwierigen Situation im Klassenzimmer

• vierstufige Likert-Skala: 1 „gar nicht sinnvoll“ bis 4 „sehr sinnvoll“ gibt 
Handlungsoptionen vor (prozedurales Wissen)

• dichotomes Antwortformat: 1 „unwahrscheinlich“ und 2 „wahrscheinlich“: 
erfasst Bedingungen für eine angemessene Entscheidung/Handlung 
(konditionales Wissen)

Testauswertung:
Expertenvergleich/Quasi-Paarvergleich analog zu Würzburger Lesestrategie-
Wissenstest (Schlagmüller & Schneider, 2007)
αgesamt = .71; αkonditional = .60; αprozedural = .69
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Was wurde gemessen?
Pädagogisch-psychologisches Wissen (GPK) II

10
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Inhaltsbereich:

 Lernen (Feedback)
 Attributionstheorie

Kognitive Prozesse 
des Lernens:

 Anwenden (oben)

 Verstehen (unten)

W
is

se
n

sf
o

rm
en
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Institutioneller Kontext (Stichprobe WiL)

Ausbildungstyp Kindergarten/Primarstufe Sekundarstufe I

Studiendauer 3 Jahre 4.5 Jahre

Credits 180 ECTS 270 ECTS

Lehrberechtigung
Anzahl Fächer
Klassenstufen

 7 Fächer (Generalist/in)
 (A) Kindergarten bis 3. 

Klasse oder 
(B) 1. bis 6. Klasse

4 Fächer
7. bis 9. Klasse

Lerngelegenheiten 
Mathematik (MCK)

Keine spezifischen Module im 
Fachwissen Mathematik

20 ECTS 
z.B. Analysis, Geometrie, 
Logik & Mengenlehre, 
Wahrscheinlichkeit/Statistik, 
Zahlentheorie, Algebra

Lerngelegenheiten 
Mathematikdidaktik 
(MPCK)

4 ECTS
Module: Mathematisches Tun, 
Stufenspezifische Mathematik

10 ECTS
z.B. Fachdidaktik Mathematik, 
Curriculares Wissen 
Mathematik
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Was wurde gemessen?
Unterrichtsmerkmale
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Skala (Anzahl Items) Beispielitem ICC2

K
la

ss
en

-
fü

h
ru

n
g Regelklarheit (3)

Bei uns im Mathematikunterricht gibt es Regeln, an die wir 
uns halten müssen.

.73

Klassenmanagement 
(3)

Unsere Mathematiklehrperson merkt sofort, wenn wir nicht 
aufpassen.

.80

M
et

h
o

d
e Vermittlungskompetenz 

(4) 
Unsere Mathematiklehrperson kann uns viel beibringen. .85

Transparenz (3)
Unsere Mathematiklehrperson erklärt uns am Anfang einer 
Lektion die Ziele.

.82

L
er

n
en

Diagnostische
Kompetenz (5)

Unsere Mathematiklehrperson merkt, wenn der Unterricht zu 
schwierig ist.

.83

Kognitive Aktivierung (8)
Unsere Mathematiklehrperson fragt am Anfang von einem 
neuen Thema, was wir schon über das Thema wissen.

.77

(Gärtner, 2010; Institut Qualitätsentwicklung, 2010)
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Fragestellungen

1. Wie entwickeln sich das mathematische und mathematikdidaktische 
Wissen von (angehenden) Lehrpersonen in den ersten Berufsjahren?

2. Wie wirken sich das mathematische, das mathematikdidaktische 
sowie das pädagogisch-psychologische Wissen von Lehrpersonen…

… auf die Unterrichtsqualität im Fach Mathematik aus?

… auf die Leistungsentwicklung der Schülerinnen und Schüler im
Fach Mathematik aus?
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Primarstufe: Entwicklung von MCK und MPCK 

14

• MCK: keine sig. Veränderung während Ausbildung; sign. Abnahme vom Ende 
der Ausbildung bis ins 3. Berufsjahr (p1-sided<.05; d = .25).

• MPCK: sign. Anstieg während der Ausbildung (p < .05); keine sign. 
Veränderungen vom Ende der Ausbildung bis ins 3. Berufsjahr

(n= 44)
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Sekundarstufe I: Entwicklung von MCK

15

MCK: sign. Anstieg während der Ausbildung (p<.001; d = .86); sign. Abnahme vom 
Ende der Ausbildung bis Ende 3. Berufsjahr (p<.001; d = .43).
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Sekundarstufe I: Entwicklung von MPCK

16

MPCK: sign. Anstieg während der Ausbildung (p<.05; d = .60); 
keine sign. Veränderungen vom Ausbildungsende bis nach 3 Jahren Berufstätigkeit 
(n.s.; d = .27).

(n= 30)

(n= 21)
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Fragestellungen

1. Wie entwickeln sich das mathematische und mathematikdidaktische 
Wissen von (angehenden) Lehrpersonen in den ersten Berufsjahren?

2. Wie wirken sich das mathematische, das mathematikdidaktische 
sowie das pädagogisch-psychologische Wissen von Lehrpersonen…

… auf die Unterrichtsqualität im Fach Mathematik aus?

… auf die Leistungsentwicklung der Schülerinnen und Schüler im
Fach Mathematik aus?
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Effekte des Professionswissens auf die Unterrichtsqualität
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Klassenführung Methoden Lernprozesse

Regel-
klarheit

ẞ

Klassen-
führung

ẞ

Vermittlungs-
qualität

ẞ

Trans-
parenz

ẞ

Diagn. 
Kompetenz

ẞ

Kognitive 
Aktivierung

ẞ

Primar-
stufe

MCK -.21 -.09 .01 -.06 -.14 -.28

MPCK -.15 -.32 -.28 -.11 -.20 -.07

GPK .47** .44** .39* .27* .45*** .41*

Sek I

MCK .27 .00 .01 .02 -.18 .25

MPCK .03 .19 .33 .06 .46* .03

GPK .03 .25(*) .24 .19 .26 .29(*)

Note: Three random-intercept-models (per school level) with instructional quality as dependent variables; 
control variables: students’ mathematic achievement and social economic status.
(*)p <.10; *p < .05; **p < .01; ***p < .001
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Fragestellungen

1. Wie entwickeln sich das mathematische und mathematikdidaktische 
Wissen von (angehenden) Lehrpersonen in den ersten Berufsjahren?

2. Wie wirken sich das mathematische, das mathematikdidaktische 
sowie das pädagogisch-psychologische Wissen von Lehrpersonen…

… auf die Unterrichtsqualität im Fach Mathematik aus?

… auf die Leistungsentwicklung der Schülerinnen und Schüler im
Fach Mathematik aus?
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Effekt des Professionswissens auf die Mathematik-
leistungsentwicklung der Schülerinnen und Schüler

Brühwiler, Affolter & Hollenstein, 27. November 2019 20

M0 M1 M2 M3

β β β β

Schülerebene

Mathematikleistung SuS t3 .78*** .78*** .76*** .76***

SES_SuS .00 .02 .00 .01

Klassenebene

Mathematikleistung SuS t3 .88*** .88***

SES_SuS .20(*) .05

Mathematikwissen .36* .16

Mathematikdidaktisches Wissen .27 .04

Pädagogisch-psychologisches
Wissen

.48** .23**

Varianzaufklärung Schülerebene (R2) 62% 62% 58% 57%

Varianzaufklärung Klassenebene (R2) - 45% 90% 95%

Anmerkungen: * p < . 05; ** p < .01; *** p < .001; Stichprobengrösse: auf Klassenebene N = 30; auf 
Indidividualebene N = 515; Random-Intercept-Modell; AV = Mathematikleistung am Ende des Schuljahres
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Diskussion (1): 
Entwicklung professioneller Kompetenzen

1. Leistungsentwicklung während der Ausbildung
 Primar: keine Veränderungen MCK,  

signifikanter Zuwachs MPCK, geringe Effektstärke
 Sek I: signifikante Zuwächse MCK und MPCK (mittlere bis hohe 

Effektstärken)
 Bedeutung der Lerngelegenheiten: Unterschiedliche Leistungsentwicklung 
aufgrund unterschiedlicher Ausbildungsdauer und Lerngelegenheiten

2. Leistungsentwicklung im Beruf (3. Berufsjahr)
- Primar: signifikante Abnahme MCK, MPCK keine Veränderung
- Sek I: signifikante Abnahme von MCK, MPCK keine Veränderung
 Vergessensprozesse: Lernerfahrung für MPCK relevanter

3. Eingangsvoraussetzungen: Positive Zusammenhänge von … 

 Maturanote in Mathematik als Prädiktor für MCK (beide Ausbildungstypen)
 Fachbezogene Motivation (beide Ausbildungstypen)
 Sek I: Interesse an Vermittlung
 Negativer Effekt der extrinsischen Motivation
Wichtigkeit für Auswahl zukünftiger Lehrpersonen

Diskussion (2) 
Effekte des Professionswisssens auf Unterrichtsqualität

1. Positive Effekte des pädagogisch-psychologischen Wissens (GPK) auf 
Unterrichtsqualität; keine sign. Effekte von MPCK und MCK

GPK erwartungskonform; MPCK auf Primarstufe nicht erwartungskonform

Operationalisierung?
 MPCK: bei TEDS-M stark stoffdidaktisch geprägte Operationalisierung
(Busse & Kaiser, 2015)
 Unterrichtsqualität durch Schülereinschätzungen? Evtl. (videobasierte) 
Beobachtungen, Angaben der Lehrperson oder Dokumentenanalyse 
einsetzen?

Brühwiler, Affolter & Hollenstein, 27. November 2019 22

2. Positive Effekte des pädagogischen Wissens auf Schülerleistung in 
Mathematik; schwächere Effekte von MCK und kaum Effekte von MPCK

 Pädagogisch-psychologisches Wissen auf der Primarstufe bedeutsamer für 
Unterricht und Lernerträge (als MCK und MPCK)?
 relevant für Konzeption der Lehrerbildung!
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